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Nach verhaltenem Jahresbeginn kehrte im zweiten Quartal 
Dynamik in den M&A-Markt sowohl im Hinblick auf die Anzahl 
der Transaktionen als auch die Transaktionsgrößen zurück. Die 
Zahl der Transaktionen stieg um 45,6%. Impulse kamen vor 
allem aus dem Nahen Osten. 

PE Das zweite Quartal war von einer deutlichen Belebung, 
insbesondere im Technologiesektor, geprägt. Gleichzeitig deuten 
mehrere bevorstehende Abschlüsse von Large-Cap-Transaktionen 
und eine Reihe von beginnenden Verkaufsprozessen auf eine 
intensive Sommerzeit hin. Auf dem deutschen Markt zeigte sich 
ein verstärktes Interesse von Finanzinvestoren an Carve-out-
Transaktionen.

Energie & Infrastruktur (E&I) Während einige Energie- und 
Infrastruktur-Assets weiterhin auf hohe Investorennachfrage 
treffen und zu kompetitiven Bieterprozessen führen, beobachten 
wir in anderen Prozessen lange Vorlaufzeiten und starke 
Verzögerungen. Im deutschen Markt dominierten zuletzt 
Transaktionen in den Bereichen Batteriespeicher, Repowering von 
Windkraftanlagen und Smart Metering.

Real Estate Die Zahl der Anfragen bleibt konstant, obwohl sich 
die Prozesse im zweiten Quartal verlängerten. Käufer agieren 
diszipliniert und nehmen von Transaktionen Abstand, wenn Kosten, 
Struktur oder Risiken die Investmentthese nicht länger tragen. 
Der Risikoappetit bleibt hoch, was sich in kompetitiver Bepreisung 
und umfassender Deckung niederschlägt. Begünstigt durch diese 
Entwicklung beobachtet HWF in Deutschland aktuell eine erhöhte 
Nachfrage nach synthetischen W&I-Lösungen.

Steuern Die Nachfrage nach Versicherungslösungen für erkannte 
Steuerrisiken ist hoch. Steuerversicherungen haben sich bei PE-
Investoren, Family Offices und Privatpersonen als Instrument zur 
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Schaffung steuerlicher Rechtssicherheit etabliert und werden heute 
entlang des gesamten Transaktionszyklus eingesetzt.

Contingent/Eventualverbindlichkeiten Im zweiten Quartal 
platzierte HWF eine maßgeschneiderte Versicherungslösung 
für Risiken im Zusammenhang mit Rechtsstreitigkeiten aus 
Bauarbeiten in Großbritannien und ermöglichte damit den Erwerb 
einer Immobilienplattform. Die Transaktion unterstreicht die 
Fähigkeit des Marktes, komplexe erkannte Risiken zu versichern 
und Transaktionen erfolgreich umzusetzen. Auch in Deutschland 
steigt die Zahl der Anfragen kontinuierlich.

Claims Die Schadenfälle waren über verschiedene Regionen 
und Branchen breit gestreut mit einem besonders hohen 
Aufkommen in Großbritannien. Am häufigsten wurden Schäden 
unter Steuer-, Compliance-, Jahresabschluss-, Wettbewerbs- und 
Vertragsgarantien vorgebracht. In Deutschland haben wir zuletzt 
einen deutlichen Anstieg der Schadensmeldungen beobachtet.

Aktuelles Mit Helen Watts (Spezialistin für Insurance Due Diligence 
(IDD)) und Ed Ryman (Head of Claims) verstärkt HWF sein Team 
weiter. Das neue IDD-Angebot ergänzt unsere Transactional-Risk-
Beratung und bietet unseren Kunden eine fundierte Analyse ihrer 
Versicherungsposition.
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